
Die Deutsche Gesellschaft für zahnärztliche Implantologie e. V. 

(DGZI) startet anlässlich ihres 48. Internationalen Jahreskongres-

ses mit einem völlig neuen Konzept. Sowohl inhaltlich als auch 

in Bezug auf den Ablauf und die Kongressstruktur wird Neuland 

beschritten. Die Teilnehmer erwartet ein spannendes, vielseitiges 

und praxisbezogenes Implantologieereignis.
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Die DGZI ist eine der traditions-
reichsten europäischen Fachgesell-
schaften für zahnärztliche Implan-
tologie. Von Beginn an hat sie ent-
scheidende Impulse gesetzt, ohne die 
die moderne Implantologie als eine 
der absoluten Trenddisziplinen der 
modernen Zahnmedizin heute nicht 
denkbar wäre. Die Implantologie ging 
von den niedergelassenen Zahnärzten 
aus und erfährt heute im Wechselspiel 
von Praktikern, Universitäten und der 
Industrie eine Entwicklung, die kaum 
zu erahnen war. In diesem Kontext 
ist es für die DGZI wichtig, am Puls 
der Zeit zu bleiben und sich immer 
wieder den neuen Herausforderun-
gen einer sich rasant entwickelnden 
Fortbildungslandschaft zu stellen. So 
ist nicht nur der Wettbewerb stärker 
geworden, sondern auch die Mitglie-
der der DGZI, die Teilnehmer an den 
DGZI-Kongressen und Curricula setzen 
inzwischen andere Prämissen. Effi zi-
enz, praktischer Nutzwert und ein ab-
wechslungsreiches wissenschaftliches 
Programm stehen heute immer mehr 
im Fokus. Unter anderem aus diesen 
Gründen veranstaltet die DGZI ihre 
Jahreskongresse beginnend mit dem 
48. Internationalen Jahreskongress 
nach einem inhaltlich und organisato-
risch völlig neuen Konzept.
Der 1. Zukunftskongress für die zahn-
ärztliche Implantologie der DGZI wird 
unter dem Motto Visions in Implanto-
logy wirklich neue Fragen aufwerfen 
und versuchen, in der Interaktion von 
Teilnehmern, Referenten und der In-
dustrie Antworten zu geben und neue 
Wege aufzuzeigen. Dieser neue inhalt-
liche Anspruch spiegelt sich auch in ei-
nem komplett neuen organisatorischen 
Konzept wider. Konkret heißt das, dass 
zum einen die Zersplitterung in diverse 

Podien, Workshops und Nebenpro-
gramme aufgehoben und zum anderen 
das Profi l des Kongresses als eine Ver-
anstaltung für den Praktiker geschärft 
werden. Mit der Teilung in einen so-
genannten Industrietag am Freitag 
mit Strategievorträgen, Übertragun-
gen von Live-Operationen und Table 
Clinics sowie einem reinen Wissen-
schaftstag am Samstag soll dem In-
formationsbedürfnis vor allem des 
niedergelassenen Implantologen noch 
besser Rechnung getragen werden. 
Insbesondere die Industrie erhält über 
die Table Clinics und ein Ausstellungs-
konzept, das auch räumlich integraler 
Bestandteil des Programms sein wird, 
eine größere Bedeutung. Moderne 
Tools wie das Zukunftspodium, inno-
vative Präsentationstechniken, eine 
internetbasierte Digitale Poster-Prä-
sentation oder auch interaktive Lösun-
gen werden das Profi l des Kongresses 
stärker in Richtung Kongressmesse 
schärfen. Dem trägt auch ein neues 
Catering-Konzept mit Flying-Service 
Rechnung. Die Brüche zwischen Vor-
tragsprogramm, Live-OPs und Table 
Clinics werden so zunehmend aufge-
löst und den Teilnehmern, Referenten 
und der Industrie wird mehr Raum zur 
Kommunikation gegeben.
Das wissenschaftliche Vortragspro-
gramm, die Podiumsdiskussionen, die 
Übertragungen der Live-OPs sowie die 
Table Clinics fi nden an beiden Tagen 
komplett im Mainpodium statt, das 
zugleich auch Ausstellungsbereich ist. 
Bis auf die Table Clinics werden an bei-
den Kongresstagen alle Programmteile 
simultan (Deutsch/Englisch) übersetzt, 
wodurch sich auch die Attraktivität des 
Kongresses für die internationalen Teil-
nehmer erhöht. Renommierte Referen-
ten aus dem In- und Ausland, Vertreter 

befreundeter internationaler Fachge-
sellschaften, die Industriepartner und 
natürlich die Teilnehmer aus Europa, 
den USA, Asien und den arabischen 
Ländern werden ein herausragendes, 
innovatives Fortbildungsereignis ge-
stalten und erleben.
Ziele dieser Modifi kation sind Zukunfts-
orientierung, organisatorische Moder-
nität, inhaltliche Attraktivität sowie 
eine neue Form der Präsentation von 
Sichtweisen, um aus den verschiedenen 
Blickwinkeln von Wissenschaft, Praxis 
und Industrie eine neue Ebene der In-
teraktion zu erreichen. Der 1. Zukunfts-
kongress für die zahnärztliche Implan-
to logie wird in diesem Zusammenhang 
insbesondere der Frage nachgehen, wie 
die Implantologie in fünf oder vielleicht 
zehn Jahren aussehen wird. Letztlich 
geht es neben wissenschaftlichen und 
technologischen Gesichtspunkten vor 
allem auch um strategische Fragen im 
Hinblick auf die implantologische Pra-
xis der Zukunft. Die DGZI wird so ihre 
Bedeutung und Anziehungskraft auch 
im Hinblick auf den 2020 bevorstehen-
den 50. Jahrestag ihrer Gründung ein-
mal mehr unter Beweis stellen. 

Implantologie nicht wie sie ist, 
sondern wie sie sein wird 
1. Zukunftskongress für die zahnärztliche Implantologie
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